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lesuch im Tresor als Höhepunkt
ulkinder besuchen Bank / Rheingau-Bad bekommt einen lmagefilm i Musikschüler geben Auftaktkonzert

unter den 14 Vor-
rn der Kinderta-
akobus in Rüdes-
ßlich bietet sich
: die Gelegenheit,
lissen eines Geld-
hauen. Die Chan-
vIädchen und Jun-
der Rheingauer

lenauer: in der
Geisenheim. Wel-
ibt es? Was bedeu-
Ld was macht man
einer Bank? Ant-
lse grundlegenden

\ndreas Braun, der
tternehmenskom-
uat. Anschließend
tenziellen Kunden
inen großen Berg
eren, dann mithil-
r abzählen und
r Münzrollen wi-
ihepunkt war ein
sorraum der Bank:
rtete auf die Mäd-
:n ein Schließfach,
heinen und -mtin-
rolade, gefüllt war.
ck voller Schoko-
und Spardose tra-

r dann den Heim-
Rheingauer Volks-

eklemmende Zeit-
s Dritte Reich hat
Reinhardt Zehnt-

klässler des Gymnasiums E1tvil-
le mitgenommen. Der Schriftstel-
Ier las aus seinem Jugendroman
,,Edelweißpiraten", der in Tage-
buchform und anhand des jun-
gen Josef Gerlach die Geschich-
te einer Gruppe von Jugendli-
chen schildert, die sich dem na-
tionalsozialistischem Regime wi-
dersetzten. Anhald zweier Text-
stellen zeigte Reinhardt auf, wie
die jungen Leute vorgingen und
in welche Gefahren sie sich be-
gaben. Sein Wissen über'die

Umstände habe er sich unter an-
derem in Gesprächen mit Zeit-
zeugen angeeignet, berichtete
der Autor. Auch wenn die vom
Autor gewählten Charaktere frei
erfunden sind, spielten sich die
Ereignisse tatsächlich oder auf
ähnliche Weise ab. ,,Mit seinem
Roman hat Dirk Reinhardt eine
künstlerisch-authentische tut
gefu nden, Jugendlichen Zugang
zu einer anderen Zeit zu gewäh-
ren, die heute so geflihrlich fem-
Iiegt", berichtet eine Schülerin

über die Lesung. (Foto: Gymna-
sium Eltville)

] Das Rheingau-Bad darf sich
*"F über einen eigenen lmagefilm
fieuen. Entstanden ist das zwei
minritige Werk während einer
Projektwoche des Au sblidungs-
gangs Gestaltung und Medien-
technik an der Obermayr-Busi-
ness-School Wiesbaden. Die
Idee, das Hallenbad mlt der Ka-
mera in Szene zu setzen, hatte
der 17-jährige Niklas Büger, der

den Film drehte und dann der
Stadt uiid den Stadtwerken zut
Verfügung stellte. ,,Junge Kihst-
ler muss man unterstützen, und
wenn es dann auch noch unse-
rem Rheingau-Bad zugute-
kommt, ist das eine Win-Win-Si
tuation", fand Bürgermeister
ChristianAßmann [parteilos). Der
Film sei gut durchdachr, zeige
die schönen Ecken und mache
direkt Lust auf eine Runde
Schwimmen. Die Zuschauer
können einen jungen Mann bei
seinem Rundgang durch das
'Rheingau-Bad 

und beim Sprung
ins kühle Nass begleiten; zu se-

hen sind auch die Sauna und ein
Drohnenflug über das Gebäude.
Ein wenig befremdlich wirkt al-
Jerdings, dass der junge Mann ir
dem Film cier einzige Badegasl
ist, währenci das Rheingau-Bad
doch elgentlicir nreist gutbesuchl
ist. Dass sein Film nicht in der
Schublade landete, sondern nun
auf der Facebook- und der Inter-
netseite (rheingau-bad.de) des
Bades zu sehen ist, freut Büger,
dem beirn Dreh zwei Klassenka-
meraden und eii-r Mitarbeiter det
Stadtwerke halfen.

y§ Gelungener Saisonauftakt:*§Mit einem Konzert im Gym-
näsium Eltville sind 15 Schüler
der Musikschule Rheingau ins
Konzertjahr 2020 gestartet. Zu
hören waren unter anderem ein
Menuett und die Musette von
Bach, Chopins Nocturne und
Beethovens Pathdtique, aber
auch Pop- und Rockmusik, etwa
,,Master of Puppets" von Metall-
ica. Aber auch die Jazz-Liebha-
ber kamen mit ,,Take Five" aul
ihre Kosten. Am Ende gab es,
wie die Musikschule berichtete,
,,tosenden Applaus für alle
Künstler". (Foto; Musikschule
Rheingaul
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